DVA 2008
Realschule Klasse 6 Deutsch (RS6D)

Testspezifische Hinweise
zu Handen der Lehrerinnen und Lehrer

Die folgenden Hinweise beinhalten alle Informationen, die fur die Durchfihrung und
Auswertung der oben genannten Arbeit bendtigt werden. Zahlreiche weitere Informa-
tionen zu den DVA finden Sie im Internet:

http://www.dva-bw.de oder http://Ibsneu.schule-bw.de/entwicklung/dva/

Wichtige Informationen zur Vergleichsarbeit RS6D

e Der Beginn der Arbeiten ist auf den Beginn der zweiten Unterrichtsstunde in
der jeweiligen Schule festgelegt.

Die reine Bearbeitungszeit betragt 60 Minuten.

o Hilfsmittel: gesonderte Blatter (alternativ das Klassenarbeitsheft), Geodreieck
oder Lineal

e Beim Einsatz von gesonderten Blattern ist darauf zu achten, dass die Schiile-
rinnen und Schuler diese mit Namen und Aufgabennummern kennzeichnen.

e Die Vergleichsarbeit beginnt mit einem ,,Liickendiktat*.
Der zu diktierende Text und die Hinweise fur den Ablauf befinden sich auf der
folgenden Seite.

e Wie in Klassenarbeiten ist darauf zu achten, dass Abschreiben nicht mdglich
ist.



http://www.dva-bw.de/
http://lbsneu.schule-bw.de/entwicklung/dva/

Lésungen 2

1 Losungen

Liuckendiktat (Aufgabe 1)

Das Luckendiktat wird zu Beginn des Tests diktiert. Vorgehensweise:
1. den ganzen Text vorlesen

den jeweiligen Satz ganz vorlesen

die einzusetzenden Worter diktieren

den Satz noch einmal ganz vorlesen

o~ DN

den ganzen Text noch einmal vorlesen

In Europa werden Kartenspiele zum ersten Mal im Florenz des ausgehenden

14. Jahrhunderts erwahnt.

Alte Kartenspiele bilden haufig den Konig und seine Gefolgschaft ab: Bube, Dame
und Konig, gelegentlich vom Hofnarren, dem ,Joker®, unterstutzt und erganzt durch
die Zahlenkarten von Ass bis Zehn.

Die Regeln der Kartenspiele konnen sehr kompliziert sein, etwa beim Skat, Doppel-
kopf oder Rommee.

Das berihmteste Glucksspiel mit Karten ist das Pokerspiel.

Das Spielen verlangt harte Nerven und maximale Gefuhlsbeherrschung.

Tabelle 1:
Losungen der Items

Aufgabe | Item Losung
1 Mal

erwahnt

Gefolgschaft

erganzt

kompliziert

berihmteste

Spielen

OIN O AR |WIN|~

ausschlieBlich 5 eingetragen

©

3 (und/oder 6) und keine weiteren eingetragen

RN
o

ausschlieBlich 5 eingetragen

—
-_—

ausschlieBlich 2 eingetragen

w
RN
N

bei Fragekartchen 1 nein eingetragen
und sinnvolle Begrundung, auch stichwortartig, gegeben
(Beispiel: Sportfragen wurden kaum gewunscht.)
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Lésungen 3
Aufgabe | Item Losung
3 13 bei Fragekartchen 2 ja eingetragen
und sinnvolle Begrindung, auch stichwortartig, gegeben
(Beispiel: Stadtefragen und Fragen Uber Sehenswiurdigkeiten
wurden haufig gewlnscht.)
14 bei Fragekartchen 3 nein eingetragen
und sinnvolle Begrindung, auch stichwortartig, gegeben
(Beispiel: Fragen zur Politik wurden nicht gewlinscht.)
oder
bei Fragekartchen 3 ja eingetragen
und sinnvolle Begrindung, auch stichwortartig, gegeben
(Beispiel: Fragen zu Prominenten wurden haufig gewlinscht.)
4 15 Spielmaterial: 10
und
Teilnehmerzahl: 5
16 Spielvorbereitung: 4, 7 (Reihenfolge wird nicht gewertet)
17 Spielverlauf: 2, 3, 6, 9 (Reihenfolge wird nicht gewertet)
18 Ziel : 8, 11 (Reihenfolge wird nicht gewertet)
5 19 Ereigniskarte zum ersten Abschnitt:
Die Information fur die Situationsbeschreibung basiert auf dem
ersten Textabschnitt.
Die Spielanweisung passt zur Situationsbeschreibung.
20 Ereigniskarte zum zweiten Abschnitt:
Die Information fur die Situationsbeschreibung basiert auf dem
zweiten Textabschnitt.
Die Spielanweisung passt zur Situationsbeschreibung.
21 Ereigniskarte zum dritten Abschnitt:
Die Information fur die Situationsbeschreibung basiert auf dem
dritten Textabschnitt.
Die Spielanweisung passt zur Situationsbeschreibung
22 Ereigniskarte zum vierten Abschnitt:
Die Information fur die Situationsbeschreibung basiert auf dem
vierten Textabschnitt.
Die Spielanweisung passt zur Situationsbeschreibung.
23 Anweisungen fur den Spieler in allen vier Ereigniskarten im
Imperativ
24 Satzbau korrekt (auch wenn der Imperativ nicht verwendet
wurde)
25 Rechtschreibung in allen vier Ereigniskarten Uberwiegend

korrekt (Empfehlung: nicht mehr als ein Rechtschreibfehler in
zwei Satzen)
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Lésungen

Aufgabe | Item Losung
6 Hinweis zu ltems 26 bis 31:
jeweils Imperativ Singular und Imperativ Plural richtig gebildet

26 Sg.: riick vor oder rucke vor, PL.: rickt vor

27 Sg.: wirf hinaus, PL.: werft hinaus

28 Sg.: geh zuruck oder gehe zurick, Pl.: geht zurick

29 Sg.: zieh oder ziehe, PL.: zieht

30 Sg.: misch oder mische, PL.: mischt

31 Sg.: zahl ab oder zahle ab, PI.: zahlt ab

7 32 keine Rechtschreibfehler beim Abschreiben (Rechtschreib-
fehler bei den Veranderungen werden hier nicht bewertet).

33 ,man“ korrekt (einschliel3lich Rechtschreibung) ersetzt
(Beispiel: Jeder nimmt ...)

34 ,man“ korrekt (einschliel3lich Rechtschreibung) und vollstandig
ersetzt
(Beispiel: Wenn du ..., darfst du ...)

35 ,man” korrekt (einschlieBlich Rechtschreibung) und vollstandig
ersetzt und alle Imperativformen korrekt und vollstandig un-
terstrichen:

Leg oder Lege oder Legt, schuttle oder schuttele oder schit-
telt (nicht korrekt: schuttel), stulp oder stulpe oder stulpt

36 ,man“ korrekt (einschliel3lich Rechtschreibung) und vollstandig
ersetzt
(Beispiel: Wenn du ..., so darfst du ..., aber die Sanduhr musst
du...)

8 37 Wortwiederholung vermieden
(Beispiel: Skat und Rommee haben komplizierte Regeln, die
man als Spieler beherrschen muss.)

38 Wortwiederholung vermieden
(Beispiel: Das bekannteste Gliicksspiel mit Karten ist das Po-
kern. Es verlangt von den Spielern harte Nerven und die Be-
herrschung ihrer Gefihle.)

9 39 Betonung oder lang gesprochener Vokal

40 Silbentrennung

41 alle Begriffe in der richtigen alphabetischen Reihenfolge
nummeriert:

3] 5] [1] 2] 6] 4]
Schulbuch  Schulkind ~ Schulaufgabe Schulaufsatz ~ Schulsport  Schulfreundin
42 ausschlieRlich Schulamt und Schultasche durchgestrichen
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Bildungsplanbezug 5

2 Bildungsplanbezug

Fir die DVA 2008 wurden aus dem Bildungsplan ,Schwerpunktbereiche“ ausge-
wahlt. Diesen sind die einzelnen Items zugeordnet. Die Schwerpunktbereiche stellen
eine padagogisch-didaktische Interpretationshilfe bei der Auswertung der Ergebnisse
dar (siehe auch im Internet unter ,Vergleichsarbeiten 'DVA’/Konzeption/Umgang mit
den Ergebnissen®).

In schriftlichen Testverfahren konnen zwar nicht alle, jedoch die meisten der im Bil-
dungsplan formulierten ,Kompetenzen und Inhalte Uberprift werden. Bei der Zu-
sammenstellung der Arbeiten kann allerdings wegen der vorgegebenen Bearbei-
tungszeit nur eine begrenzte Anzahl von Items pro Schuljahr eingesetzt werden. Da
jeder Schwerpunktbereich aus messtechnischen Grunden durch eine grofiere Anzahl
von ltems reprasentiert werden muss, konnen in jedem Schuljahr nur einige Schwer-
punktbereiche berucksichtigt werden.

Es handelt sich immer um eine Auswahl aller méglichen Kompetenzen. D.h. die DVA
berlcksichtigen nicht alle Kenntnisse und Fahigkeiten der Schulerinnen und Schuler,
sondern stellen Teilinformationen zum jeweiligen Lernstand dar.

Die vorliegende Vergleichsarbeit besteht aus drei Schwerpunktbereichen, die insbe-
sondere durch die folgenden ,Kompetenzen und Inhalte“ des Bildungsplans abgebil-
det werden.

Tabelle 2:
Schwerpunktbereich |

Schreiben

» adressaten- und situationsbezogen schreiben
= Strategien zur Uberarbeitung von Texten anwenden

» Rechtschreibstrategien (nachschlagen, ableiten, verldngern, Artikelprobe,
Ersatzprobe) und grundlegende Rechtschreibregeln richtig anwenden

= Verfahren zur Vorbereitung des Schreibens ( ... ) nutzen

= verschiedene Informationsquellen wie Nachschlagewerke ( ... ) nutzen
Aufgabe 1 ltems 1 -7

Aufgabe 2 ltems 8 - 11

Aufgabe 5 Items 19 - 25

Aufgabe 7 ltem 32

Aufgabe 8 Items 37, 38

Aufgabe 9 ltems 39 - 42
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Bildungsplanbezug 6

Tabelle 3:
Schwerpunktbereich Il

Lesen/Umgang mit Texten und Medien

= Informationen aus kontinuierlichen und nicht kontinuierlichen Texten entneh-
men, sie verstehen und wiedergeben

= diese Informationen reflektieren, bewerten und fiir sich nutzen
Aufgabe 3 ltems 12 - 14
Aufgabe 4 Items 15 - 18

Tabelle 4:
Schwerpunktbereich Il

Sprachbewusstsein entwickeln

= die flektierten Grundwortarten unterscheiden und sie ihren Funktionen entspre-
chend korrekt im Satz verwenden

Aufgabe 6 ltems 26 - 31
Aufgabe 7 Items 33 - 36
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Benotung — Umgang mit den Testergebnissen 7

3 Korrektur

Die Korrektur der Schulerarbeitsblatter nehmen Sie bitte entsprechend der in Tabelle 1
angefuhrten Losungen vor. Halten Sie sich dabei unbedingt an die Vorgaben.

Richtige Losungen kennzeichnen Sie direkt auf den Schuilerarbeitsblattern durch ein
Kreuz neben der entsprechenden Iltemnummer am rechten Rand.

4 Auswertungsmappe

Ubertragen Sie in die selbstauswertende Auswertungsmappe die Kreuze aus den
Schulerarbeitsblattern, alles andere nimmt Ihnen das Programm ab.

Bei der Auswertungsmappe handelt es sich um eine Excel-Datei, damit gewahrleistet
ist, dass diese Auswertungsmappe von allen Schulen eingesetzt werden kann. Excel
ist auf allen Schulverwaltungs-PCs installiert.

Fur die komplexe Funktionalitat unserer Auswertungsmappen sind zudem Makros
unabdingbar. Daher kdnnen andere Programme wie zum Beispiel Open Office leider
nicht verwendet werden.

Offnen der Auswertungsmappe

Die Auswertungsmappe enthalt ein Makro, das die automatische Auswertung steuert.
Je nach Sicherheitseinstellung lhres Computers kénnen beim Offnen der Mappe
Probleme auftreten.

Uberpriifen Sie gegebenenfalls, ob die Sicherheitseinstellung auf Mittel steht.

1. Offnen Sie dazu das Programm Microsoft Office Excel und klicken Sie in der Me-
nuleiste auf
Extras > Makro - Sicherheit
bzw. auf
Extras > Optionen - Sicherheit > Makrosicherheit

2. In dem Sicherheits-Fenster markieren Sie die Sicherheitsstufe Mittel und bestati-
gen das mit OK.

Wenn Sie jetzt eine Excel-Datei 6ffnen wollen, die Makros enthalt, erhalten Sie einen
entsprechenden Sicherheitshinweis. Im Falle der Auswertungsmappe klicken Sie bit-
te auf Makros aktivieren.

(Falls Sie die Auswertungsmappe vorher bereits geoffnet haben, wird die Sicher-
heitsanderung erst wirksam, wenn Sie die Mappe schlielien und dann erneut 6ffnen.)
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Benotung — Umgang mit den Testergebnissen 8

Bestandteile der Auswertungsmappe
e Startseite

Diese Seite dient der Navigation. Von hier gelangen Sie durch einfaches Ankli-
cken der entsprechenden Schaltflachen zu allen anderen Seiten.

Alternativ ist es wie in jedem Excel-Dokument moglich, die verschiedenen Blatter
durch das Anklicken der Blattregister in der unteren Menluleiste auszuwahlen.

e Dateneingabe

1.

Stammdaten

Im Stammdatenblatt missen alle weily unterlegten Felder ausgefullt werden.
Dies betrifft zunachst den Namen der Schule und die Klassenbezeichnung.
Danach werden diejenigen Schulerinnen und Schuiler namentlich aufgelistet,
die die Vergleichsarbeit mitgeschrieben haben, und zwar nur diese! (Das
Programm rechnet sonst falsch.)

Sind im Stammdatenblatt Namen von Schilerinnen und Schilern voreingetra-
gen, die die Arbeit nicht mitgeschrieben haben, so sind diese Namen zu 16-
schen. Es ist nicht notwendig, die nachfolgenden Namen nach oben zu ri-
cken. Allerdings muss sichergestellt sein, dass auch im Tabellenblatt ,Eingabe
Items* die entsprechende Spalte leer ist.

Alle anderen (gelb hinterlegten) Felder, wie z.B. die Geschlechtszugehorigkeit,
sind von den Pilotierungsschulen verpflichtend, von allen anderen Schulen op-
tional auszuflllen. Diese Angaben konnen flur den Umgang mit den Ergebnis-
sen an der jeweiligen Schule nitzlich sein.

Items (kleinste Bewertungseinheiten innerhalb des Tests)

Hier wird fur jede Schilerin und jeden Schuler protokolliert, ob das jeweilige
ltem richtig geldst wurde. Dies geschieht durch Ubertrag des ,x* aus den
Schiulerarbeitsblattern in die entsprechende Zelle des Itemblattes. (Die ersten
sechs Zeichen des Schilernamens werden automatisch vom Stammblatt
ubernommen und dienen lhrer Orientierung.)

e Datenauswertung

1.

Ergebnisse ltems (Klasse)

Fir jedes einzelne ltem wird in Prozent angegeben, wie haufig es einerseits in
der landesweiten Vergleichsstichprobe und andererseits in der Klasse gelost
wurde. Differenzen groRRer gleich 20% werden als ,bedeutsam® gekennzeich-
net, zu Gunsten der Klasse mit einem Ausrufezeichen, zu Ungunsten der
Klasse mit einem Fragezeichen.

Die einzelnen Items sind farblich Schwerpunktbereichen zugeordnet. So kann
auf einen Blick festgestellt werden, ob sich in einem bestimmten Bereich Aus-
rufezeichen oder Fragezeichen haufen.

Die Differenzen werden flr jedes Item zusatzlich graphisch dargestellt. Durch
einfaches Anklicken der entsprechenden Schaltflachen gelangt man zu den
Diagrammen fir die einzelnen Schwerpunktbereiche.

Ergebnisse Schwerpunktbereiche (Klasse)

Fir jeden Schwerpunktbereich wird absolut und prozentual angegeben, wie
viele Items im Schnitt (Mittelwert) von der landesweiten Vergleichsstichprobe
und von der Klasse geldst wurden. Unterschiede von 20 und mehr Prozent
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Benotung — Umgang mit den Testergebnissen 9

werden wieder mit einem Ausrufezeichen bzw. einem Fragezeichen als ,be-
deutsam® gekennzeichnet.

3. Ergebnisse Gesamttest (Klasse)

Dieses Tabellenblatt fasst das Ergebnis der gesamten Klasse zusammen, in-
dem es die Mittelwerte der Klasse den Mittelwerten der landesweiten Ver-
gleichsstichprobe gegenuberstellt. Die Gegenuberstellung erfolgt einerseits in
Bezug auf die Anzahl der richtig geldsten Items und andererseits hinsichtlich
der daraus abgeleiteten Note.

Aulerdem wird graphisch dargestellt, wie sich die Schilerinnen und Schuler
der Klasse prozentual in drei Leistungsgruppen verteilen (untere LG, mittlere
LG, obere LG).

4. Ergebnisse Gesamttest (Schuler/innen)
Auf diesem Tabellenblatt wird absolut und prozentual aufgelistet, wie viele
ltems die einzelnen Schulerinnen und Schuler insgesamt geldst haben. Au-
Rerdem wird angegeben, welcher Leistungsgruppe sie angehéren und welche
Note ihnen zuzuordnen ist.
Sie haben die Madglichkeit, diese Ergebnisse flr jede Schulerin und jeden
Schuler einzeln als individuelle Mitteilung auszudrucken. Sie konnen alle
Schulermitteilungen in einem Druckvorgang ausdrucken, indem Sie auf die
Schaltflache ,Alle Mitteilungen drucken® klicken. Falls Sie nur eine einzelne
Mitteilung ausgeben mdchten, klicken Sie zuerst auf den entsprechenden
Namen und dann auf die Schaltflache ,Einzelne Mitteilung drucken®.
Die Schilermitteilung kann auch als Ruckmeldung an die Eltern eingesetzt
werden. Im unteren Bereich jeder Schulermitteilung ist Platz fur zusatzliche
handschriftiche Notizen. Beachten Sie dabei bitte, dass fur die Vergleichsar-
beiten bezuglich der Mitteilung von Klassenmittelwerten dieselbe Regelung
gilt, wie sie von lhrer Schule flr Klassenarbeiten angewandt wird.

Die Ergebnisseiten der Auswertungsmappe konnen durch Anklicken der entspre-
chenden Schaltflache auf dem jeweiligen Blatt einzeln ausgedruckt werden (z. B. zur
Archivierung).

5 Benotung

Die Notenfindung bei den Vergleichsarbeiten basiert auf den Ergebnissen der Pilotierung.

Bei der Zusammenstellung der Vergleichsarbeit werden die Aufgaben anhand der
Pilotierungsergebnisse so ausgewahlt, dass ein ,mittlerer Schuler® etwa 50 Prozent
der Aufgaben l6st. Die Benotung richtet sich am ,mittleren Schuiler” aus. Seinem
Testergebnis (Anzahl der richtig geldsten Items) wird die Note 3,0 zugeordnet.

Die Transformation der Testergebnisse in die Notenskala wird in Halbnotenschritten
durchgefuhrt. Die Notendefinition strebt eine Normalverteilung an. Daher tritt bei ei-
nem eher leichten Test ein breiterer Sockel bei der Note 6 auf, bei einem eher
schwierigen Test ein breiterer Sockel bei der Note 1.

Ein Testergebnis von 0 ergibt immer die Note 6.
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Benotung — Umgang mit den Testergebnissen 10

Nahere Informationen zur Festlegung der Bewertungsmalistabe finden Sie auf den
DVA-Internetseiten (siehe ,Vergleichsarbeiten 'DVA’/Konzeption/Auswertung, Leis-
tungsgruppen, Noten®).

Tabelle 5:
Vergleichsarbeit RS6D, Zuordnung von Testergebnis und Note
Test- . . o g .
. Note Prozentuale Verteilung in der Pilotierungsstichprobe
ergebnis
0-4 6,0
5-7 5,5 259, -
8-11 50 20% - —
12-15 4,5 =
£ 15%
16-19 4,0 >
20-23 3,5 8 10% |
24 - 26 3,0 5% |
27-30 2’5 0% _\D\D\ T T T T T \D\D\
31 - 34 2.0 60 55 50 45 40 35 30 25 20 15 10
35 - 38 1,5 Note
39-42 1,0

6 Umgang mit den Testergebnissen

Die Auswertungsmappen werden nicht an das Landesinstitut zurickgeschickt (Aus-
nahme: speziell benannte Pilotierungsschulen), sondern verbleiben an der jeweiligen
Schule.

Wie die in der Auswertungsmappe dargestellten Ergebnisse der Vergleichsarbeit ana-
lysiert und interpretiert sowie fur die Unterrichtsarbeit genutzt werden konnen, ist auf
den DVA-Internetseiten dargestellt (siehe ,Vergleichsarbeiten 'DVA’/Konzeption/
Umgang mit den Ergebnissen®).

FiUr den zeitnahen Support wahrend der Durchfihrung steht Ihnen folgende E-Mail-
Adresse zur Verfugung:

dva@ls.kv.bwl.de

Um die DVA erfolgreich weiterentwickeln zu konnen, sind wir auf Ihnre Rickmeldungen
angewiesen. Bitte fullen Sie daher unseren Online-Fragebogen aus, in dem Sie auch
Ihre konkreten Anmerkungen zu einzelnen Tests und Aufgaben festhalten konnen:

http://umfrage.schule-bw.de

Vielen Dank!

T08306010 RS6D © LS



mailto:dva@ls.kv.bwl.de
http://umfrage.schule-bw.de/

	Wichtige Informationen zur Vergleichsarbeit RS6D
	1 Lösungen
	2 Bildungsplanbezug
	3 Korrektur
	4 Auswertungsmappe
	5 Benotung
	6 Umgang mit den Testergebnissen

